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Der Rirchenbau Eichftod bei a  au 1841
ÖYie kRönigliche KRegierung oll Den I8 bellimmen

S)ie Alennoniten, Die JiCh in Den Jahren EG nSördlich
DDNMN Dachau niederließen, ammten größfenteils aus Der ein-
p7al3, einiqge auch aus Dem CE1jaß unD aus Baden Vieltach wWohn-
tien OE ‚$amilien au} einem Sehösfi beijammen. Y)ie DDNNBE

mebrere Ri
ometer DDN ecinan-
DEr eNITeETNT. 3u (Hof
{esdienifen kamen
Die ‚Samilien In Sta
OusrieD auch Ham
merbof genanntf) und
In Eih|tock 3u)jam-
Men, jie Jich In
Dden Jahren 1818 unDd
18519 zuerit ange-
au haften unDd be

Aurlnahme FA O  Detimweiler oNDdere Yerjamm-
Yıe 1r ich]Lo lungsräume einrich-

eien Yurch el
unD Sparjamkei gelanaten Die THitennoniten bald Aohlitand,
Der 0O iDnen ermöglichte, eine Kirche bauen. Cinige WIe-
rigkeiten verurjachte idDnen Die ABahl De$ Orfes, DEr enfral
elegen jein )ollfe, amı nicht allzu aroße Entrjernungen Die eil
nahme SGotfesdienit beeinfrächtigen. ur Aahl )Itanden Die
beiden Yrte, in Denen bisher ichon Berjammlungen gehalten DUTL-

Den, Hammerhof und EihHIOockR Yın ergaben JiCh Aleinungsver-
|hiedenheiten, Die nicht leicht überwinden Sin eil DeTt-

iel auf Den Ausweg, Die Entj]hHeidung DUrcCh Die Kegierung {rtef}-
en ajıen Alm unı 1840 richtete Der 1839 3UM Prediger Qe-
wählte 1a DYHetktweiler DDO  Z Hammerhof mit J0D Dahlem
DDN ann, Johbann Deutich DDIL DHortmund unDd Heinrich enje
DDN DYiffersbera bei Schrobenhaufen Die „Kal KRegierung DDN

OYberbayern, RKammer DC$ Innern“ eine Eingabe, in Der lie ür Die
Errichtung eines gemeinjamen Beihaules unDd Die Anleqguna eines
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fMajeltart  PEallerhorchftenAuf Seiner Moeniglichen

. ET  ’lluinal;me. B  SE  Deutweiler
Yie königliche SGenehmiqgqung DCS Kirchenbaues 3 Sich|tock

Begräbnisplabes au} Dem Hammerhof einiraien, außerdem
noCch jeine VYeitern Chrijtian eitimw und Johann
wohnien

Im Sanzen gehörfen Damals ‚Samilien 3UT Gemeinde, Die
In Der Cingabe mit Zamen aufge/ührt werden. Yas Berzeichnis
bildet eine Haupfquelle TÜr amilenge|hichtliche For]hungen;

it DDN bejonderem AWert, Da auch Die verwandf|hHaftklichen Be



ziehungen angeqgeben ın (£9 werbden Darin auch Die rfie Del-
eichnef, In Denen DDTL 100 Jahren YIennoniten gewohnt aben
Sa Das DON Antang geführte Kirchenbuch nicht mebr vorhan-
Den T, eıen bier Die Hausväter mifgefteilf

Johann OGirohm, ZAltennonitfenvorfieher 3 AWagenried mit jeinen Deiden
Dereits anjälligen jeDoch unverbheiratetfen Söhnen Heinrich und Deter Stirohm,Johann er mit Der SGroßmutter Jeinert Chefrau, Der Ausiräglerin Su-
Janna Krämer 5 Wagenried, Delter iın Harreszell, KRutbh,Schwiegerjohn DD Johann OGirohm. In Harreszell, aD1. Kuth, wieger-obhn DDN Johann Stirohm in CEicdh|tock, Johann KRutbh, Bruder Des Yorgenann-
t{en ebenDdajelbit, Jakob uchs DDN opperishotfen bei achau, Johanner
In injajlen bei Schrobenhaufen, Elias Yettweiler 35 Hammerhort, 1U Chri-
Itian DYettweiler Hammerhotr, 14 Johann Schmitt 3 Hammerhor.
CS  auri YanzenrieD, i]jabe CEger Ime 5 Laltern, ichael Krämer

Lung, YHaniel Staufer Sung, Samuel Berger In ;£ränking, 30
bann Dahlem in £hbann, Johann Deufich iın ann, Jako Hir]chler ın
ann, Vömann In ann, 20 Geiß In ann, Serbhart
Yogt DD Lichkhaujen, Abraham Dat ıIn Lidhihaujen, SGeoraq Dat in
Vichthaujen, Heinrich Dahlem iın Kemoden bei Pialtenhofen Heinrich
Yelter in CEdersbera bei Piaftenhofen, Hahn in Sulzba bei Diatten
oren, DYettweiler in BHierholzen bei Pratftenhofen Heinrich eynje
11 Yıikfersbera bei Schrobenhaujen mit Jeinem bereits / anjälligen jedDo noch
unverbeirateten Sohn enie Dajel

JIn DEr Eingabe wWirD befont, DaR DDN Diejen ‚Samilien NUTL
die eriten ‚$amilien näbher bei EichYfock als bei Dem Hammerhof
wohnen; Die enffernfelten DDN iDnenNn (in AMagenried) aben nach
Eichtock / Stunden, nach Hammerhof Dagegen 114 Stiunden
gehen, SUucCHhs un IBeber Jind DD Cich|tock unß Hammerhof agleich
weit enffernt, alle Übrigen ‚Samilien en nach (EiHILOCR eine
SS  da Stunden arößere AWegitrecke als nach Hammerhor Saraus

DervOr, DaR 0O 3wWecRMÄRIA wÄAre, Das Betihaus auf Dem
Hammerhof errichten. Allerdinags hätften Jich ‚$ amilienhäupfer
yür Den Kirchenbau In Eich{tock enf)hieden, obwohl Jie naDer
Hammerhof als Cich]tock wohntfen JIn Dem reiben wird Der
CEinfluß Des Predigers oD Ü(r OD vermufter, Der wIie all-
ekannt Jei, „DUrCH Sefälligkeiten aller Ilrt DDN jeber einzelne )ei
NCeLr Religionsgenofen JLCD 31 jejjeln wußfe  ”«“

YHie HammerhStfer hakffen mit iDrer Eingabe Kkeinen CSr{ola
)ie KRegierung qab hre SGenehmigung 3UT rbauung Der Kirche
Eich|tock DurcCh Jolgenden DCes KX5öniqs Xudwiag DDM
Sr JSanuar 1841

4) Sin DOronologilche Berzeichnis DEr eingewanDderkfen ‚Samilien wWurxDde be
LEl In Den „Mennonitilchen Blättern“ 1590, unß 17 Atennonitilcdhen
Serikon II 534 mifgeteilf. el nach Der Sründung DEr GemeinDde wurvde
Dem reDdiger JSohannes Sirohm DD  = Vandagericht Yachau in Sormular über-
ceben, in Das DIie SGeburtfen, £rauungen unD Sierbefälle einzufragen WAaAren.
Sin QAusz3zug mußte Dem Landgericht jeweils 3UM Jahre mifgefeilt werden



Seine Aliajeltät Der KSönigq aben Die CErbauung Bethaujes ür Die
JYiennoniten Den Yandgerichtsbezirken au Schrobenhaufen unDd PDiajten
Dien nach Dem vorgeleafen Entwurt ittera unDd nach Ddem auf Sektur
Sittera beigefügften, DD Dem. Baukun ANusihule verbelerfien acciafa (Snt
wurt wWwoDßurCCHh Die Kolfen nicht vermehrt werden, alleraqnädigit genehmigen
unDßd beitimmen geruht DAaR Die nlequnag Des \raglichen Befihautes amt
Begräbnisplaß Cich)tock gelheben habe Yie KRegierung hat
ijernach Das weitere 3uverfügen unDd DIie Beilagen Des Berichts DD  = z ORto
ber 3urückzuempfangen“.?)

Y)ie Kirche wurDe noch Tte 1841 auf Anhöbhe DD
CEich|tock erbaut jie mit Den beiden Itattlichen Qinden weithin
)ich{bar UL und JLCD Dem Sand  )Ohaftscharakter anpapi Einige Tte
\päter eßie DEr SGemeinde CeINE Abwanderung nach Hordame
rika ein S)ie el eröfinete 1844 Slias Heitweiler Der 10
Staate J0owa niederliep Jhm jolaten Den näch!ten Jahren WEe1-
tere ‚$amilien Auch DDanne Sirohm JLCD mit Jjeinen abl-
reichen Kindern un Enkeln DEr Manderbeweqgung a at aber
ereits 14 £aq nach Jeiner Ankunft Aejtfpoint Gep-
ember 1852

Durch dieje Auswanderungen il Die 3ahl Der Altitglieder Der
JIiennoniten Semeinde EiHNMock ar 3urückgegangen Yas Hien-
nonitilche Fo DDIL 1936 WEl NUTLt noch amilien au} Ser
DIE Kirche umgebenDde TIeDDO wirz jelfach auch DD Ytenno-
niten amılıen An pruch Die nicht 3UT SGemeinde
Sich|tock gehören Chrilkian Heqge
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Serdinand und Öie Kauferverfolgung
Yas Reichsgejeß DON, 1529 mı

Durch Die Beröffentlichung DEr politiichen Alkten DCe$ Jahr
unDderTt kommt auch eIN1qeS icht Die großen Unternehmun-
gen, Die Jich Die F äuferbeweqgung richtefien YHenueul
geben DDOL em Die DDMN OD bearbeiteten und
DUrCH Die „Hiltor  De Kommillion bei DEr bairijcdhen AHkademie Der
Aiflfen|haftfe herausqgegebenen
untier Kaijer Karl SYer 1935 er|chienene anDd (1 Halb

2) Bayer. Haupfftaatfsarchiv, 9{bt. Kreisarchiv, üncden, Kegierungs-
akten 5A53 689 Hr (QAennoniten DDET. Miederkäufer


